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Angemeldete Fremde, 

Augelemmen den 3 und 9. November 1816. 
ei. Durchlaucht det Ka'ſert. Nuſſ. Garde Oberſt Färſt Varcar de Tolly 
nedſt Gemah in und Gefolge eus St. Perere burg, die Herten Kaufleute G. A. Sites 
veking aus London, von Ovin aus Rhemt, Lengenwiſch aus Berlin, A. Preuß aus 
Dirſchau, Joel aus Berlin, Kerr Collegien⸗Raih Franz Hiekiſch nebſt Sohn aus 
Meval in Ni glaud, Herr Land: und Stadtgerichts⸗Rath von Giedteck nebſ Fräulein 
Techter aus Strasburg. die Herren Guts beſitzer Meyer nebſt Sohn aus Giaudenz, 
Heine nebſt Famitie aus Feigenau, leg. im Engl. Haufe. Die Herren Kaufleute 
R. Neumann aus Bromberg. Frederfing aus Leipzig. Hutchenfon aus Dumtes, Hert 
Amtsralh Hein aas Gueſchau, Frau Gutsbeſitzerin Heu aus Rokittken Herr Amis 
mann Schreder und Heir Guiebrfiker Datmer nebſt Frau aas Lauenbu g, log im 
Hetel de Btilin Die Herren Fabrikanten Remert und Muchow aus Berlin, leg. 
in den drei Mohren. Hert Partikulzer Wüſtenberg aus Elding, log. im Hotel de 
Ther. Heer Laufmann Steraberg aus Marienburg, Madame Krüger aus Schweh, 


jog im Hotel de St. Telereburg. 
Nera aemach ung en 


1. Der Pfandteiher Leiſer Auerdech, webubaſt in der Jobannisgaſſe No. 
1261., bat neu öffentucen Meikaut der bei ihm niedergelegten, je: 6 Menaten ud 
tanger rerſallenen Pfonder, beſiebend aus Kietdern, Mäſche, Uhren u. detgl., in 
Auttag gebracht und es sk zu dit ſem Zwecke ein Aucttonsteimiu am 
. 8 21. December 1646 

nor Hecrn Auctionater Eng- Hardt angeſcat. Able, welche bei dem genannten Pfand . 
teiher dergleichen Tränte: mede:gelegt baben, werden aufgejctteit, duſelben nech 
wor dem klvcrior gie: mine einzulefen, otet wern fie gegen die coutzahine Schuld 
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‚von 9 bis 12 Uhr genen Vollziehung der 


ſchtohe 
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gegränd inwendungen zu baben 97 sollten, ſoiche derm Ge zur wei ⸗ 
ten Verfliz 11 N ; = enſalls mit dem Verkauf der ücke veiſah⸗ 
ten, aus dem menden Kaufgelde der Pfandgläubiger, wegen feiner in dem 
Pfandduche eingetragenen Forderungen befriedigt, der etwa verbleibende Weberfchufi 
an die Armenkaſſe abgeliefert und demnächſt Niemand weiter mit einigen Einwen⸗ 
dungen gegen die conkrahire Pfandſchuld gehört werden wird. 

Danzig, den 3. October 1846. 

5 f Kinigl Land und Stadtgericht. 

2 Der Hofbeſitzer Friedrich Guſtov NdolphAienlen zu Ohra und deſſen Braut 
Auguſte Charlotte Bertha Heynatz haben durch einen am 21. d M. ertichtelrn 
Vertrag die Pemeinſcaf: der Güter und des Erwerbe für die von ihnen einzuge⸗ 
bende The ausgeſchleſſen. 

Danzig, den 22. October 184. 
Koniguches Lande uud Stadt- Gericht. 


. Oer Sattlermeiſter Heinrich Franke und deſſen Braut Pauline Jobanne 


Littau haben, durch einen em 13. October e. gerichtlich vertartbarten Verticg, de 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes, für die von ihnen einzugehende Ehe 
aus geſchloſſen, 0 
Danzig, den 14. October 1846. 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
4. Die iu der Zeit vom 19. bis einſchließlich den 22. Oktober d. J. uns 
übezgebenen Staats⸗Schuldſcheine find, mit den neuen Zins⸗Ceupons verfehen, ven 
Berlin zurückgekommen, und können Fa täglich in den Vermittagsſtunden 
uf den Verzeichniſſen entworfenen Qun⸗ 
tung in Empfang genommen weiden. 
Danzig, den 7. November 1816. 
3 Königl. Negterungs-Haupt⸗Kaſſe. 
5 Der Kaufmann Wilhelm Aerandet Sario und deſſen Braut Maria Louſſe 
„Mofa Oentell haben durch einen am 27. Octeber c. errichteten Vertrag. die Gemein · 


ſchaft der Büter und des Erwerber, für die von ihnen einzugehende Ehe, ausge⸗ 


en. 
Danzig, den 29. Detaber 1846. 
ö Königliches Laub und Stadtgericht. i 
Der pialtiſche Aczt Dr. Stenz Jobanr Adolph Grundtman) zn Danzig u. 
deſſen verlobte Braut Henriette ſnguſte Enſaderh Schönbeck, letztere im Beitzutte 
ihres Wärers, Haben mittelſt gerichtuchen Wersrages vom 31. Ociodber e. die Gemein 
ſchaft der Güter und des Erwerbes in der von ihnen einzugehenden Ehe ans ze⸗ 


u 
Marienwerder, den 4. November 186. 5 

f Königliches Obei⸗Landes⸗ Gericht. f 
. Alle Lieferanten und Oudtiets, weiche noch Forderungen an die ghueſige 
* Forriftkation zu machen haben, werden hierdurch ‚anfgejortein ihte Rech⸗ 
nungen mit den dieſſeitigen Beſtellzetteln belegt, ſpäteſteas bis zun 15 December 


h 


dcee cc cee eee 6CO.06CE eee 


— 20 
. einzureichen, da die BahlungeMeweilungen noch vor r ane 


den 
Danzig, den 6. Nogembet 1846 
Köniatiche Bertififatisn. 


ntdiudung. 

8. Die heute Nacht 142 Uhr erfolgte fehr ſchwere aber a Entbindung 
meiner lieben Frau von end todten ee zeige Freunden und Bekannten 
ganz eigebenſt an Julius Nauman. 


I T 

gegen ec g, Hg 8 ge Oo dee 

Die geſtetn vollfogene Verlobung meiner Tochter Amalie Engel mit © 
© u Duchbändler Herzu Kabus zeige ich hiemit ganz m an. 
8 Danzig. den J. Nerembet 1816. ! W. Nafedy, 
OCDESECECALETIIOLIITO OEOESDENE — & 

Todes fädte. 
10. Sorttag, den 3. d. M., Morgens 34 Uhr, entſchlef zu einem beßfern Er⸗ 
wachen die Fran Rexia geb. Holz ditſes zeigen lief beirübt an, 
der bin'erbliebeue Gatte nebſt Kinder. 
11. Gehen Abend hald 12 Ubr farb unſete liebe Tochter Meta im 13ten Le⸗ 
beusjahbre an den Felgen eines Gehirnleidens und hinzugetretenen Mervenfiederk. 
Tief beteübt widmen dieſe Anzeige ihten Freunden und Bekaunten ſtalt beſonderer 
Meldungen Auguſt Behrend und Frau. 
Lanzig, den 9. Nooember 1816. 
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Sa 5 3 — Preife den nur noch kleinen Vortath des Buches: 
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Die Yaudmutter 
als Krankenpflegerin in allen Fällen. i 
Ein unembebrliche: Marbgeber für Hausfruuen. Von Dr. N. N 
S Arzte u. Arzte det K. det · Heil · Auſtalt zu Berlin. 18 Bog. gr. 8 . Pr. 128g. 5 


Za haben bei S. Anhuth, Lan en 432. 
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13. Im Seibiperiage des Derfaſſers iſt erſchienen und bei Kabus 7 
veunggaſſe, dem Ra: hhauſe gegenüber zu haben: Die Etwiderung des Herrn Dr. 
Knicwel auf die Vertheldigung der lutheriſchen Kirche, beantwortet von 
H. W. Brandt, cvangeliſch⸗luth ars Prediger. Preis 3 far. 
1 E Petſenen pm Ba Schiafdele waagen 1060. 


18. Der ehrliche Finder einer mit Perlen geſtickten Eigartentaſche, von inneh * 


J. B. gezeichnet, wird gebeten ſie Beutlerg. 625. gegen eine Belohnung abzugeben. 
16. Die unterzeichnete Fabrik zeigt Vieouch ergebenft an, daß fie für 


Danzig um Umgegend «in alleiniges Commissions- 


Lager ihrer Fabrikate den Herren R. Seeger & Co „Brot binken⸗ 
gaſſe No. 693. üdeigeben hat, und bittet die Herren Detailleurs in Danzig vnd 
Umgegend, ſich mi: ihren geneigten Aufträgen dizekt an die vorgenannten Herren 
zu wenden. e 

Königsberg in Pr., im November 1845. 


Schimmelfenningſche Tabaks⸗Fabrik, 
Münzſtraße Ne. SA. 
Dit Bezug auf obige Anzeige erlauben wir uns beſonders folgende Gattun⸗ 
gen des Schimmelfenningſchen Tabaks zu empfehlen! 
Stadtwappen J. und II. 1 und 19 Sgr. pr. Pfd. 


Fein Julias⸗Canaſier. . 15 Sgr. " 
Firma: Canaßter 10 „ " 
BarinasBlärter-Melange . 8 „ ” 
Fein Marylanzd 6 „ FE 


Gelb do. n 5 „ 77 
Auch bewilligen wir bei grüßerer Abnahme den üblichen Rabatt. 


Danzig, im November 1846. 
RA. Seeger & Co., 
Brodbänkengaſſe No. 693. 


„. Ein Gehuͤlfe des Material⸗Geſchaͤfts von foliten 

Anſprüchen finder ein Unterkommen bei Hoppe & Krantz, 
Be Breitgasse No. 1045. 

18. Junge Damen, die im Putzmachen geübt find, finden dauernde Beſchäſti⸗ 
gung Kohlengeſſe No. 1035. bei Henriette Hartwich. 5 
19. Eine grau braune Jagdhöndin hat ſich Sonnarend, een 7. d. M, verlan⸗ 
fen. Wer dieſelbe Brovbäntengaffe No. 671. abgiebt, erhält eine auge meſſene Bes 
lohnung. b 
20. Das Haus Goldſchmiedegaſſe Ry. 1092. iſt zu verkauſen. Das Nähere zu 
erfragen Nacymittags von 1 bis 3 Uhr Fleiſchergaſſe No. 135. 1 
33. Langgaſſe No. 507., n. d. Rathhauſe, w. Wacehandſchuhe gut u. bil. gew. 
2% Eine verlorne Jagdbündin wird der Eigenthümer in 3 Tagen in Empfang 
zu nehmen aufgefordert Fleiſchergaſſe No. 84. 2 
23 Einem ordenttichen verſtändigen Manne, der fertig ſchreibt und rechnet, kann 
eine daneınde Beſchäftigung nachgewieſen werden, anf Meldungen im Inzelligenz⸗ 
Eomtoir unter C. W. f - 
24. Eins gute Plätterin bittet am Beſchäftigung mir Plätten und waſchen fei ⸗ 
ner Wäſche At leröbtauhaus No. 699, 5 


1 


| — 2⁰ 


| 25. Sonnabend, den 17. d. M., Ball im MititaissVereine. 
| Der Vor and. . 
| a 
| 26. 
| 


earter-Anyeige. 


Dienſtag, den 10. 3. e. M. w. Mein Mann geht aus. 2 
nach dem iſten u. ten Uct des Lußſpiels: Flöſen⸗Concert 47 
des Eoncertmeiſters Herrn Ritter aus Berlin. Zum 2% 


Beschluß zum 4. Male: Wer ißt mit? =, 
Meinwech, den 1. Die Stumme von Portici. 
Donnerſtag, den 12. Der Miniſter und der Seidenhaͤnd⸗ 
ler oder die Kunſt Verſchwörungen zu leiten. Laſiſpiel 
in 5 Act. nach Scribe. Herr Baudius Nomzau, als 3. Gaſtrolle. 
Freitag den 13. Zur Allethöchſten Geburtstagsfeier Ihrer Ma⸗ 


jeftät der Königin: Prolog, von Fr. Erbe, im Charak- 
ter eines Landmädchen geſprochen von Frl. Antonie Leopold. z 


Vorher JInbelouvertüre von C. M. v. Weber. — Lucre⸗ 
aid Borgia. Große Oper in 3 Arten. (Mit gänzlich neuer 3 


n M woe 


Beſetzung.) 


ERLERNTE STAR SEHMOSFOSFORFON 


FJ. Gen ee. ** 
f Wen HENST BIETE ENE > EAST ENE > SOSE OR EERERZ ET EEE Srp ed > E- Er Er enn 
27. Eine geſunde Landamme, die auch im Schneidern geübt iſt, ſucht ein baldi⸗ 
ges Unterkommen. Näheres Sandgrude No. 455. im Verwiethungs Bureau. 
3000 und 1600 Rihlr., ſellen vorzugsweiſe auf läöndüche Brundſtücke, an 
de weitige Capitalien abet auch auf ſtädtuche Hypothek begeben werden. 
Commiſſionair Schieicher, Laſtadie 450. 
R > Vormittags Langenmarkt 505. 
29. Göthes, Wielands, Swifts und Grüſelmer vollſt. Werke, Voltaire, Herr⸗ 
manns und Segurc Geſchichte Rußlands, Lüders, Schneidowinds Krieg in Rußland 
1812—13, Buchholz, Geſchichte der Jabte 1610 —15, Heff, Geſchichte Jeſu und 
der Apoſtel 7 Bde., Jellets öconomiſch⸗medieiniſcher Rathgeber, Häſtnere, Kleiſts u. 
Mabeners Taſchenausgabe, Voß, Kouife „Vorwärts“ Taſchenbuch f. 1815, Mozins 
franz. Spiachlehter, der-Famillentempel, Miltens veil. Paradies, Hoffmanns Erde 
und ihre Bewohner, Sebaſt: Nothanker, Vaumgärtners Weitgeſchichte 80 Bde, Kry⸗ 
nit allg. Eucyclopadie 123 Bde, Geſchichte Chinas 4 Bde, Archeubolz, Minerva, 
16 Jahrgänge, Geſchichte des Eiſternienſer⸗Ordens, 2 Fol. Bde. (ſelten) Tueydides 
pelop. Krieg, Hemers Illas, Jäcks alte und neue Cutdeckungsteiſen, 53 Bde. vebſt 
andern Büchern ſollen billig verkauſt werden allſtädt. Graben am Holzmarkt 302. 
30. Der Jabres⸗Bericht des Sicherheitcvereines iſt im Melde⸗Bureau, Noper⸗ 
goffe No. 462, für 2 Sübergroſchen zu haben. Der Ertrag fol zur Anſchaſſung 
von Arbeitsgeräth verwandt werden, f 


er 
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31 FSymphonie-Concerte 


Die Unterzeichueten erlauben ſich, ihre Mitbürger zur Theilnabme en die 


Synphonie Konzerte, welche im vorigen Winter in's Leben gerufen find, wiede um 
ergebenſt einzuladen. 


Wir beabſichtigen 3 Konzerte dirſer Art in dem Saale des Giewerbehauſcsz 


dem einzigen, welche für den ganzen Winter zu Gedott ſteht, ſtan finden zu laſſen z 
um jedoch gegen Ueberfüflung zu ſchützen, über welche im vorigen Winter ſeht ger 
klagt worden iſt, fo werden ſtatt 370 bis 330 Billetts, die früher ausgegeben wur 
den, nur 3.0 Billetts werihelit werden. 2 

Da nach der dem Pudlkum ergebenſt mitgetheilten Berechnung, die Ein⸗ 
nahmen die Ausgaben im vorigen Minter nur um wenige Thaler uüderſtiegen, fo 
auß um die Koſten zu beſtteiten, dieſelbe Summa vereinnahmt werden und cb iſt 
vage: bei der geringere Zahl der Platze nöth eg, Deu Preis per Billa für eine Per⸗ 
fon für die 2 Konzerte von 1 Rthir. 15 Sar. auf 1 Nthlr. 25 Sgr., für 2 Billets 
à 3 Mehr, 20 Sgr. u. ſ. 10. zu ſteigein. N ; 

Da ferner der Umherttäger des Cireutaird nicht zu gleicher Zet bri allen Fa⸗ 
mitien fein kaun, und bei großer Theinahme nicht alle, weiche es wünſcden, Abon⸗ 
nemenrs Villetts erhalten mochten, jo können wir nut denjenigen. welche ſichet 
fein wollen, Billetis zu bekommen, auhc ümſtellen, das Circulait nicht zu erwarten, 
ſendern vom 11. Nevember an Abonnements Billette im Locate des Laub wehr Zar 
tafkons⸗Buteau — Kette-hagenſchegaſſe No. 101. — holen zu laſſen; alben Auforde⸗ 
rungen werden bie zur Hötze von 329 Billetts daſelbſt genügt werden. 


Sollle das Abonnement nicht die Zahl von 320 Billetis errei ben, ſo wer en 


Billetts dis zu jener Zah! an der Koſſe pro 1 Nttir. à Perſon zu haben dem. 
Das iſte Konzert wird den 5. Deveinber ſtaltfinden rod in demſe den außer 
mehreren kleinen Sachen, deren Mitthellung wir uns vorbehalten, 


die Ouwerture zur Oper Omar und Leitz vou Feten, ausgefübrr beim dies⸗ 


jährigen großen Muſikfeſt in Baunſchweig „ 
die Paſtoral- Symphonie von Breihoven, 
vorgtita, en werden. x 
Baum. Block. C. R. von Frangzius. Simpſon. 
F. A. v. Witzleben. \ 
32 Theater- Anzeige. i 5 
Einem hocbgeehrten Publikum ellaabr ſich Unterzeichneter zu feinem, Mitrwoch 
den 11. November, ſtatfindenden Benefiz: Die Stumme von Portict, croge Oper 
in 5 Acten, ergebeuſt einzuladen. 
. Neumüller. 
38. Es werden 10 Rrble. auf Wechſel gegen Sicherbeit gefachn,  Zelbitverieis 
her werd gebeten. ihre Adreſſen unter litt. A. Z. 7. im An eil.⸗Eemt, ein uren wen. 


2, Fur die Magdeburger Feuer⸗Verſicherun go⸗Ge⸗ 
; ſellſchaft werden Anträge eurgegen der. und die Decumente 
er qus t vom Haupt : H. Zim un, 

N 221815 8 geſtellt vom Haupi⸗Agenten 1 EN 2 = = 


» 
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35. Einem bochgeehrten Publikum die eigebene Anzeige, daß mein Lager auch 
‚in diesem Jahre aufs Beſte aſonin if; ich empfehle eine reichhaltige 
Auswahl der feinften niederläudiſchen Tuche, franzsſiſche Beinklei⸗ 
der⸗, Palttot⸗ und Weſten⸗Stoffe in den ſchoͤnſten u. Mo⸗ 
dernſten Deſſeins. Ä IE 


Jeder mir ꝛoerdende Auftrag fol aufs Sorgfältigſte u. in bekannter Weiſe bei 


dauerhafter Arbeit, verein: m modiſcher Eleganz, sche gt 
zur Ausführung kommen. z - 

Eine vielfäbrige Routine in meinem Fa, ſetzt mich nicht nur in den Stand 
ollen mäßigen Anforderungen des hechgeshrten Publikums genügen, ſondern auch 
meine werthen Abnehmer aufs Reellſte und Billigſte bedienen za können. 

g g ; Johannes Dieterich, Aleidermader, 
s Hundegaſſe No 315. 
36. Montog den 9., Morg., iſt auf dem Weze von der Sandgrube, die Langg. 
herunter, 1 Biieſ Adr.: Hrn. J. A. Bauer à Schwetz, verloren. word., u. wind der 
Finder erſucht, ſelben dei Hrn. A. Saft, Laugenmarkt, gefalliaſt algugeben, = 

ETC T ee 

37. Hunde⸗ u. Maßzkauſchegaſſea⸗Ecke find die beiden Ober Etagen von Oſtern 
k. J. zu germiethen. 5 
38. Schneidemühle⸗ und Schloß zoſſen⸗Ecke 764. in d. Saai⸗Etage it : Vorſt. 
mit Menbeln an einzelne Peiſonen, auch wenn es gewünſcht wird init Beköſtigung 
und Stallung für 2 Pferde, zu vermiethen und gleich za beziehen. s \ 
39. Iv der Sandgrube 390. und 392. ſind igehrere Wohnungen, darunter eine 
zum Victnaliephaudel paſſend zu vermieihen Näheres darüber 31. daſelbſt. 


40. Jepengaſſe 732. UF der Ober⸗Saal mit Menbeln an einen Herrn vam Li⸗ 
vilſtande ſogleich zu wermierhen. ; | 
41. 3 Daunn 1429. iſt eine Stube mit Meubeln zu vermiethen. 


42. Ifefferſtadt 240. find Umſtände halber zwei Stuben, Küche und Holzgeiaß 
zu vermiethen und gleich zu beziehen. : 
43. Poggenpfuhl No. 383. iſt ein freundl. menbi. Zimmer an e. Herren zu verm. 
44. Jobannisg Mo. 1323. 1 Treppe hoch zach vorne iſt der Saal zu rein. 

Sachen iu verkaufen in Dansıa. 

, »Meziles eder teneglich⸗ Sachen. 
45. Spickgarſe u. Keulen, auch ſaurer Kiunſt iſt Breit - u. Fauleng.-Eckt z. hab. 
46. Jehannisgaſſe No. 1299. ſind 2 Kommoden billig zu verkanceen. 
AT. Zwei gut conſerv. Bettgeſtell. m. weiſſ. Gard. 1 Sepha Beitzenell, 1 
engl. keiſtal. Kronleuchter en. 6 Armen, und 1 Waſchtiſch ſind für einen dill. Preis 
zu verlaufen Langgaſſe No. 367. N 5 
48. Ein großer braune: 4, jähriger Wallach, ſehlerftei, ſteht für einen ſeſten 
Preis von 140 nl Kneipab Ne. 166. zu verfaufen oder gegen ein Fuchs⸗Wallach 
mit Eleſſ, oder einer Stute zu vertauſchen. = 


. re 
14 Ein neues billiges Schiaffopha ſteht zum Verkauf Breitgeſſe 1133. 
50. Poggerpfuhl 393. 1 Treppe boch, iſt ein moderner Pallitot zu verkauſea. 
51. Schöne friſche Elbinger Butter, ſo wie Zucker, Caffee, Sirup und andere 
Kiämerwaaran ſind billig u. vorzüglich gut z. hab. b. A. F. Schultz, Seifeng 951. 
52. Friſche Traubenroſinen in enger, fo wie Prinzeſſ⸗ wan 
deln empfiehlt Gottl. Gräske Wwe., Langgaſſe, der Poſt gegenüber. 
. Neue Zufendungen „en Dell um Buckskinhand⸗ 
ſchuhen mie cin bedeutendes Sortiment Parfümerie 
aus den erſten Fabriken / empf eblt zu den billigsten und ſeſten Preifen. 
Joh. Rieſer, aus Tyrol, 
/ Langgaſſe No. 59. 

; Gleichzeinig mache ich ein gechrtes Publikum aufmerkſam auf eine Par⸗ 
thie zurückgeſetzter fleckiger No. 4 Handſchuhe w we 
zur Hälſte des gewöhnlichen Preiſes verkauft werden. N 


0 188 

54. 54 br. Plaids ethielt ſo eben in den neueſten Muſtern und em⸗ 
pfiehlt zu den billigſten Preifen * 

e a 5 5 Jepengaſſe Ne. 639. 
55. Einige alte Segel und Segeltuch iſt zu verk. Näh. Peterfiliengaffe 1482. 
56. Ein elegantes Bücher⸗Etagere iſt Frauengaſſe No. 902. billig zu verkaufen. 
57. Friſche Pommeranzen, Citronen zu ½ Sgr. bis 17% Sgr., bundertweiſe 
dilliger, Jamafca⸗Rum die Bont. 10 Sgr., Caiharinen⸗Pflaumen, geſchälre Aepfel, 
Trüffeln, Eirbſen und Sardinen in Blechdoſen, Achte ital. Iraceroni, ächten Pariſer 
Eſtragen -, Caper⸗, Anſchovius⸗ und Truffel⸗Senf, Cayenne Pfeffer, India Soy, 
Londoner Picels, alle Sorten befte weiße Wachs-, Sperma -Ceti⸗, Pam: u. Steatin- 
Lichte, erhält mau bei Jantzen, Gerbergaſſe No. 63. 


58. Stearin⸗Lichte y 11 far. aus der Fabrik der Hern Epſtein 
U. Levy aus Warſchau, empfiehlt in vorzüglicher Qualität 
M. G. Meyer, 
Heil. Geifgafe No. 1008. 


Immobilia oder unbewegliche Sachen 
59. Die zum Wittwe Taddeſchen Nachlaſſe gehörige, zu Schlapke unter der 
Dorfs⸗No. 8 gelegene Kathe werde ich, auf gerichtucht Verſüzung , 
g Fieitag, den 13. November d. J, Vormittags 10 Ube, 
au Ott und Stelle, ge zen banze Zahlung, durch Auctien verkaufen. 
DER J. T. Engelhard, Auctionator. 


Det ichtinng: Jut.⸗Bl. No. 262, Announce 12., Zeile 7 von unten, lies: die Ge 
ſammt⸗ Ausgabe 483 Nthlr. 15 Sgr., — 453 Ripir. 25 Sgt. 6 Pr. 
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